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Gemeindeblatt 
der evangelischen Kirchengemeinden 
in der Region Schillerpark 
 



Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 
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Biblisches Wort zum November  
 
 

„Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not. Er kennt alle, die Schutz 
suchen bei ihm“.               

 Nahum 1,7 
 
Das Buch Nahum ist eines der zwölf Prophetenbücher der hebräischen Bibel. Der 
Name des Propheten ist Programm. Ins Deutsche übersetzt bedeutet Nahum 
„Tröster“.  
 
Dass es um wahrhaftigen Trost geht und nicht um Vertröstung, versteht der Leser 
sofort, wenn er die drei Kapitel des Buches liest. Gott wird hier keineswegs als der 
liebe, weichgespülte Kuschelgott erfahren. „Der Herr ist ein eifernder und 
vergeltender Gott“, mit diesen Worten beginnt das Buch Nahum. Der Gott, von 
dem die Schrift zeugt, hat stets mindestens zwei Seiten: Eine dunkle, bedrohliche 
Seite und eine helle, tröstliche Seite.  
 
Bei Gott finden längst nicht alle Menschen Schutz und Trost am Tag der Not. Im 
Monatsspruch für November wird das ganz deutlich: Eine feste Burg, Schutz am 
Tag der Not finden die bei Gott dem Herrn, die ihn wirklich suchen, oder wie Luther 
übersetzt: „die auf ihn trauen“. Den Glaubenden gilt die Verheißung, dass Gott gut 
ist. Ihnen gilt die Zusage, dass sie bei Gott Schutz und Trost finden. Wer nicht auf 
Gott vertraut, bekommt keinen Zugang zu seinem Trost. Wer nicht auf Gott 
vertraut, bleibt außen, bleibt in der Rolle des Zuschauers. Aus der Distanz wird 
dann meist ein rasches Urteil gesprochen: „Wenn es denn Gott gibt, dann ist er 
grausam, denn er lässt so viel Unheil zu“, so lautet ein bekannter Satz aus dem 
Munde der Zuschauer. Anders urteilt der Glaube. Auch der Fromme weiß um die 
dunkle Seite Gottes. Jedoch sucht er einen anderen Zugang zu Gott. Er richtet 
seine Sinne auf Gottes Liebe, die für uns Christen einen Namen hat. In Jesus 
Christus hat sich Gott den Seinen als gnädiger, tröstender, liebender Gott 
offenbart. Je stärker wir auf ihn trauen, desto größeren Anteil bekommen wir am 
göttlichen Trost und am göttlichen Schutz.  
 
Alle Dunkelheiten, alle Trostlosigkeit und aller Zweifel verlieren ihren Schrecken für 
den, der auf Gott vertraut. Der Glaubende hat ein festes, getröstetes Herz, denn er 
ist gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, 
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, 
unserm Herrn. 
 
Pfr. Johannes Heyne 
 

 
 

 
 



Aus dem Gemeindekirchenrat Kapernaum 
 
Liebe Gemeinde, 
 
nachdem uns ein sonnenreicher September für den nassen Sommer entschädigt 
hatte, schien der Winter noch in weite Ferne gerückt und so blieb der sonst im 
Oktober übliche Winterhinweis aus und wird jetzt nachgeholt: 
 
Bitte achten Sie darauf, dass Türen und Fenster während der kalten Jahreszeit 
möglichst geschlossen gehalten werden. Zum sinnvollen Lüften beraten wir Sie 
gern. Dazu können Sie sich gern an unseren Haus- und Kirchwart Lutz Krause  
(70 71 51 80) wenden. Und da der nächste Winter bestimmt kommt, haben wir 
weitere Vorsorge getroffen und für den Bereich Seestraße eine neue Schneema-
schine angeschafft. Den Schneemassen des letzten Winters war die alte häufig 
nicht gewachsen und so musste eine kräftigere her. Nun kann der Gemeindebe-
reich wieder so vorbildlich geräumt werden wie im letzten Winter.  
 
Auch mit der Gemeindeordnung hat sich der GKR in der letzten Sitzung wieder 
beschäftigt. Nachdem die Geschäftsordnung für den GKR fertig gestellt ist, suchen 
wir jetzt nach einem Konzept zur Erstellung eines Gemeindeleitbildes. Wir werden 
Sie auf dem Laufenden halten. Nicht nur die Planung der Termine für das 
kommende Jahr beschäftigt den GKR und im nächsten Monat auch wieder den 
Gemeindebeirat, sondern auch mit den wirtschaftlichen Zahlen mussten wir uns 
turnusgemäß beschäftigen. Der Haushalt für das Jahr 2012 entspricht in etwa dem 
des Jahres 2011 und wurde verabschiedet 
 
Bereits fast ein Jahr ist seit der letzten Gemeindeversammlung vergangen und so 
laden wir Sie am 06. November 2011, im Anschluss an den Gottesdienst in die 
Kapernaumkirche zur diesjährigen Gemeindeversammlung ein. Für die Gemeinde-
glieder aus dem Gemeindebereich Schillerhöhe steht bei Bedarf ein Fahrdienst zur 
Verfügung.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. 
 
Herzlichst Ihre 
Barbara Simon 
 
 
Zum Titelblatt 
 

Die überlebensgroße Christusfigur links im Altarraum der Kapernaum-
Kirche ist von dem dänischen Bildhauer Bertel Thorvaldsen (1770-1844). 
Das Original steht in der Liebfrauenkirche zu Kopenhagen. Unsere Figur 
ist eine Kopie, die ein Weddinger Bildgießer anfertigte. Als einziges 
Inventar der Kirche hat sie die Zerstörung durch Brandbomben im 2. 
Weltkrieg überstanden. Von Gewehrkämpfen zeugt ein Durchschuss, der 
in der Mitte des Körpers zu finden ist. Die Skulptur stellt den segnenden 
Christus dar.  (Foto:  Dietmar Buve) 



Musik gegen Abend 
 
 
LA  ROSA  ENFLORESE 
 
Sephardische Lieder aus Al-Andalus 
Konzert im Rahmen des Pogromgedenkens 
 
Sabine Loredo Silva – Mezzosopran 
Nohra Pabón Forero - Harfe 
 
Sonntag, 6. November 2011, 17.00 Uhr 
Ev. Kapernaumkirche, Seestr. 35 
 
 
ADVENTSKONZERT 
 
Volkstümliche Klänge auf Mandolinen,  
Gitarren und Tambourizza-Instrumenten, 
 
Tambouraschen Chor Wellebit 1902  
Gesang - Milica 
 
27. November 2011 – 1. Advent, 17 Uhr 
Ev. Kapernaumkirche 
 
Eintrittskarten zu 7,00 € an der Konzertkasse  
 
Pfrn. Constanze Kraft 
 
 

Besondere Gottesdienste 
 
 
GIER  MACHT KRIEG   
 
Zum Abschluss der Friedensdekade 2011: 
Gesprächsgottesdienst über die Vereinbarkeit  
von Privatprofit und Frieden  
 
Mittwoch,16. November 2011, 18 Uhr 
Ev. Kapernaumkirche 
 
Der Gottesdienst wird gestaltet 
von der Mirjamgruppe 
 
 



Veranstaltungen 
 
 
GEFANGEN. Albrecht Haushofer. 
Moabiter Sonette 1944/45 
 
Zum Pogromgedenken 
Mittwoch, 9. November 2011, 19.30 Uhr 
 
Saal der Ev. Kapernaumgemeinde 
 
Pfrn. Constanze Kraft und Pfr. Hans Zimmermann 
 
 

ST. MARTINSFEST 
 
Herzliche Einladung zum St. Martinsfest  
am 11. November 2011  
 
Wir treffen uns um 16.30 Uhr in der Kapernaum- 
Kirche, ziehen von dort mit unseren Laternen zum 
Zeppelinplatz und beenden unseren Umzug auf  
dem Gemeindehof bei einer Martinsgans, Punsch  
und einem knisternden Feuer. Alle Kinder und Eltern 
sind herzlich willkommen. 
 
Markus Maaß 
 
 
 
 
BIBEL und  WELT 
 
Zwischen Demokratie und Monarchie? 
Das biblische Richterbuch  
im Spiegel von Frauen 
 
Dienstag, 15. November 2011, 17 Uhr 
GZ Schillerhöhe, Brienzer Straße 22 
 
Pfrn. Constanze Kraft 
 
 
 
 

���FORUM 
KAPERNAUM�

  



Veranstaltungen 
 

 
MITTEN IM LEBEN 
 
In unserer Reihe "Ich geh´doch nicht in´s Heim"  laden wir   
zur Haus-Besichtigung des Pflegeheims  
 
"Policare", 
Schwyzerstr. 7 
 
Donnerstag, 10. November 2011, um 10 Uhr ein. 

 
Treffpunkt ist im Eingangsbereich des Heims.  
 
Pfarrer Hans Zimmermann 
 
 
 
 
 
FREUNDESKREIS DER SCHILLERHÖHE 
      
  
Liebe Mitglieder, 
      
  
wir laden Sie ein zu unserer Mitgliederversammlung 
  
Sonntag, 13. November 2011, 15 Uhr, 
Gemeindezentrum Schillerhöhe, Brienzer Str. 22, 13407 Berlin. 
 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte Ihren persönlichen Einladungen.  
 
Wir hoffen auf rege Beteiligung, da in diesem Jahr der gesamte Vorstand neu 
gewählt werden muss. Bitte bringen Sie Ihre Einladung und Ihre Mitgliedskarte 
mit. Wenn wir unseren für jeden Verein vorgeschriebenen geschäftlichen Teil 
hinter uns gebracht haben, ist noch Zeit für das Thema: Im Namen ... – was 
geschieht da alles? Frau Mädler hat sich dazu viele Gedanken gemacht. 
 
Im Dezember planen wir wie schon in den letzten Jahren ein Gänsebratenessen 
und anschließend die Lichterfahrt durch das strahlende Berlin. Dazu sind Sie 
herzlich eingeladen. Auch Gäste sind wieder willkommen. 
 
Da die Planung noch nicht abgeschlossen ist, können Sie sich bei Frau Scheidt 
informieren (Tel. 455 52 81) und es werden auch Faltblätter ausgelegt.  
 
Wir grüßen Sie herzlich im Namen des Vorstandes des Freundeskreises. 



Gemeindefeste an Erntedank 
 
 
Eigentlich waren es zwei Feste, die wir am letzten Septembersonntag in der 
Kapernaumkirche gefeiert haben und doch haben diese sich zu einem ge-
meinsamen Festtag wunderbar zusammen gefügt. 
Das Kinderhaus wurde 10 Jahre alt. Das nahmen wir zum Anlass, bereits im 
Familiengottesdienst Rückblick zu halten.  
 
Wie bereits berichtet – geht die Kita mit dem 
neuen Träger einen neuen Weg, aber das 
Kinderhaus als solches bleibt erhalten, wir wollen 
weiter eng miteinander verbunden bleiben. 
Nach dem von der Kita köstlich zusammengestell-
ten Mittagsbuffet und Grillwürsten ging es weiter 
mit dem Tag der offenen Orgel.  
 
 
Unsere Kirchenmusikerin Gesine Hagemann hatte ein buntes und ansprechendes 
Programm zusammengestellt. Da war für jede und jeden, für Jung und Alt etwas 
dabei. 
 
Gespannt lauschten die Kinder in dem für sie 
vorgesehenen Teil und durften selbst auch auf der 
Orgel spielen. Aber auch die Erwachsenen kamen 
auf ihre Kosten. Die Orgel konnte besichtigt werden 
und Frau Hagemann erklärte Aufbau und Funktion 
unserer Orgel, aber es gab auch Informationen über 
die Geschichte der Orgel. 
  

 
Natürlich durften auch musikalische Kostproben 
nicht fehlen – die Orgel, als Soloinstrument oder 
im Zusammenspiel mit dem Flötenkreis oder 
dem Bläserchor – vielfältig waren die Klänge.  
 
Eine Besonderheit war ein 
Orgelstück für vier Füße. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeindefeste an Erntedank 
 
 

Aber auch für das leibliche Wohl war gesorgt: Es gab 
eine Kaffeetafel und auch Schnittchen und Getränke, 
alles war da.  
 
Käuflich erwerben konnte man dann noch Orgelwein 
und Orgelkerzen und zum Höhepunkt wurden alte 
Orgelpfeifen versteigert.  
  

„Faszination Orgel“ diese Reihe begleitet uns nun schon durch das ganze Jahr. 
Viel Arbeit hat Frau Hagemann hinein gegeben. Danke dafür und auch an alle 
anderen, ohne die solche Veranstaltungen nicht möglich wären.  
 
Und zum Schluss noch eine Bitte. Die Orgel muss gereinigt und an einigen 
Stellen überarbeitet werden. Ein großer Batzen Geld ist dafür nötig. Mit einer 
Spende würden Sie dabei sehr helfen: 
 
Konto-Nr. 66605, Ev. Darlehensgenossenschaft, BLZ: 100 602 37 
Verwendungszweck: Kapernaum-Gemeinde, Stichwort „Orgel Kapernaum“ 
 
Im Namen der Gemeinde und der Kirchenmusik bedanke ich mich dafür im 
Voraus.  
 
Barbara Simon  
Die Fotos machte Friedhelm Brockmann. 
 



Die Kinderseite  
 
 
SO GUT SCHMECKT DER HERBST! 
 
In einen frisch gepflückten Apfel beißen, Hagebutten sammeln und daraus Mus 
zubereiten, Kürbisse  aushöhlen und Suppe kochen: im Herbst wird vieles reif, 
was gut geschmeckt...  
 
Eine leckere KÜRBISSUPPE zuzubereiten ist kinderleicht und schmeckt super 
lecker!  

 
 

ZUTATEN 
 

500g Kürbisfleisch 
(am besten "Hokaido",  

den braucht man  
nicht zu schälen) 
1 große Kartoffel 

1 mittelgroße Zwiebel 
20g Butter 

1 Liter Gemüse-  
oder Fleischbrühe 

Salz / Pfeffer 
200g Schmelzkäse oder Sahne 

Die Kürbiskerne  
werden auch noch gebraucht! 

 
 
 
 

 
Zum AUSMALEN zwischendurch! 
 
LOS GEHT'S: Die Zwiebel hacken und in der Butter glasig braten, dann mit den in 
Würfeln geschnittenem Kürbisfleisch andämpfen und mit der Brühe aufkochen. 
Die geschälte und auch in Würfel geschnittene Kartoffel dazu geben und alles gar 
kochen, ungefähr 20 Minuten. Alles pürieren und mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Zum Schluss mit dem Schmelzkäse oder der Sahne verfeinern. Mit 
gerösteten Kürbiskernen servieren. 
 
Dazu passt frisches Brot. GUTEN APPETIT! 
 
Gestaltet vom Kinderhaus der Ev. Kapernaumgemeinde 
 
 
 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Ge meinde  
 

Frauenchor 
Mo 19.00 Uhr  
Kantorei  
Di 19.30 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

70 71 51 85 
Gesine Hagemann 
 

Flötenkreis 
Mo 16.45 Uhr  

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

Bläser   
Mo 18.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Michael Wille 
Tel. 404 27 15 

Orchester   
Do  20.00 Uhr   

 
Seestr. 

 
Alexander Kugler 
Tel. 404 75 43 

Kinderchor 
Fr 10.45 – 11.30 Uhr  
Fr 15.00 – 15.45 Uhr 

 
Seestr.  
 

 
Gesine Hagemann 

Weltladen 
Mo 16.00 – 19.00 Uhr 
Mi  16.00 – 19.00 Uhr 
Sa  12.00 – 14.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Kurt Schmich 
Tel. 451 81 05 

Weddinger  Puppenwerkstatt  
Mo 19.00 Uhr   
Di 09.00 – 12.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Roswitha Lucas 
Tel. 453 98 91 

Laib und Seele 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige 
Di 12.30 –14.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 
& Team 

Gemeinschaftsstunde 
für SeniorInnen 
Mi 15.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Gisela Scheidt  
 

Kapernaum-Café 
Mi 16.00 – 18.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft & 
MitarbeiterInnen von 
Laib und Seele 

Forum Kapernaum 
Mi 19.30 Uhr 
an jedem 2. Mittwoch im Monat  

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 

Bibel und Welt  
Di 17.00 Uhr 
an jedem 3. Dienstag im Monat 
 

 
Brienzer Str. 
 

 
Pfrn. Constanze Kraft 
 

 
 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Ge meinde 
 
Bastelkreis 
Do ab 15.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Jutta Fliegner 
Tel. 452 23 37 

Literaturgruppe  
Fr 19.30 – 21.00 Uhr  
jeden 3. Freitag im Monat 

 
Seestr. 

 
Olav Geisler 
Tel. 45 49 42 98 

Spielekreis  
Sa  19.00 Uhr  
an jedem 3. Samstag im Monat 
Änderungen möglich 

 
Brienzer Str. 

 
Joachim Szymanski, 
Tel. 49 99 84 77 

Freundeskreis der Schillerhöhe 
So 15.00 Uhr 
nach Ankündigung s. Artikel im Heft 
  

 
Brienzer Str. 

 

Konfirmandenunterricht 
an den vereinbarten Terminen 

 
nach 
Vereinbarung 

 
Pfr. Hans Zimmermann, 
Pfr. Lothar Krause 
und Team 

Jugendkreis / Offener Keller 
Mi  15.00 – 22.00 Uhr 

 
Brienzer Str. 

 
Elmar Werner 

Ev. Jungenschaft Wedding (bk) 
s. eigene Seite�

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Hortenleiter�

 
Kinderkirche für die Kleinsten 
Mi  14.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft 

Kindersonntag  
So  11.00 Uhr Kindergottesdienst, 
auch mit Eltern, einmal im Monat 
 

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Team 

Bethel Revival Church Berlin 
Gottesdienst  
So 13.00 Uhr  

 
Seestr. 

 
William Darkwa 

 
Bethaus Internationale Gemeinde 
Gottesdienst  
So 11.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Pastor Philip Imasuen 

 
 



ev. jungenschaft wedding (bk) 
 
Horte  Alter, Termin   Hortenleiter   
 
Nornen  Mädchen, 20 – 23 Jahre  Kapé 
  Mi 18.30 – 20.30   Tel. 0176 64073101 
 
Skoten   Jungen, 20 – 22 Jahre  Kratz 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63215383 
 
Navajo  Jungen, 19 – 21 Jahre  Wicht 
  Do 19.00 –  21:00  Tel. 0160 91426444 
 
Elsken  Mädchen, 19 – 21 Jahre  Plitsch 
  Do 18.00 – 20.00   Tel. 0176 66688775 
 
Katalanen Jungen, 18 – 21 Jahre  Stopf 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0176 23372630 
 
Tuareg  Mädchen, 16 – 19 Jahre  Patent 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63182286 
 
Dryaden  Mädchen, 16 – 18 Jahre  Pyro 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 63162391 
 
Chattuaren Jungen, 16 – 18 Jahre  Bogatty 
  Do 17.00 – 19.00   Tel. 0163 7970567 
 
Tenkterer  Jungen,16 – 17 Jahre  Mütze 
  Mi 17.00 – 19.00   Tel. 01577 3461639 
 
Najaden   Mädchen,16 – 18 Jahre  Kurbel 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0177 1462240 
 
Quaden   Jungen,14 – 16 Jahre  Schlucker 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 01577 1816697 
 
Svear   Mädchen, 12 – 13 Jahre  Chili 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 01577 5757415 
 
Ewenken Jungen,12 – 13 Jahre  Tinko 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0160 2074225 
 
Keltiberer Jungen,10 – 11 Jahre  Smörja 
  Mo 16:30 – 18:30   Tel. 0176 24694365 
 
Erinnnyen  Mädchen, 8 – 9 Jahre  Nogger 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 62184039 
 
Anguana Mädchen,10 – 11 Jahre  Sonne   
  Mi 17:00 – 19:00   Tel. 0172 1769917 
verantwortlich: Markus Maaß, Tel. 0172 / 397 28 56 



Monatsspruch November:  
�
Gut ist der HERR, eine feste 
Burg am Tag der Not.  Er 
kennt alle, die Schutz 
suchen bei ihm.    

Nahum 1,7 
�

Unsere Gottesdienste  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

06. November 2011 
siehe Kapernaumkirche 

Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

13. November 2011 
T) Constanze Kraft 

zu Sankt Martin 
14. November 2011 

10.00 Uhr Schülergottesdienst  
Lothar Krause 

Buß- und Bettag 
16. November 2011 

10.00 Uhr  
Lothar Krause 

Ewigkeitssonntag 
20. November 2011 

 
Constanze Kraft  

mit Verlesung der Verstorbenen 
 

1. Advent  
27. November 2011 A) Hans Zimmermann 

 

A) Abendmahlsgottesdienst     F) Familiengottesdien st   
 
 
 

 

�
�

 
Abendmahls-Gottesdienst im Pflegewohnheim Schwyzer S tr. 7, 

jeden 1. Dientag im Monat, 16.00 Uhr 
 

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
9.30 Uhr 

�



im  November  2011  
   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

G) Gesprächgottesdienst T) Taufgottesdienst  (Taufa nmeldungen möglich)  
 
 
 
 
 
 

Anne-Berit Fastenrath 
 

T) Gertrud Heublein  
m. anschl. Gemeindeversammlung 

 

Stefan Wollnik Constanze Kraft 

kein Gottesdienst  

kein Gottesdienst 
Constanze Kraft  

und die Mirjamgruppe 

A) Johannes Heyne  
mit Verlesung der Verstorbenen 

A) Hans Zimmermann  
mit Verlesung der Verstorbenen 

Johannes  Heyne / 
Anne-Berit Fastenrath 

mit Konfirmanden 

 
   Hans Zimmermann 

 

 

Abendmahls-Gottesdienst im Pflegewohnheim „Schillerp ark“ 
auf dem Gelände des Paul-Gerhardt-Stift, Müllerstr.  56-58, jeden 

3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
 
 

Kornelius -Kirche  
10.00 Uhr 

Kapernaum -Kirche  
11.00 Uhr 



Freud und Leid vom 16. September  2011 bis 15. Okto ber  2011 
 
In die christliche Gemeinde hineingetauft wurde:  
 
Viktoria Sch. 
 
Goldene Konfirmation feierte:  
 
Christel M.  
        
  
Mit kirchlichem Geleit wurden bestattet:  
 
 
Vera K.  
Else P.  
Margot K.  
Arno K.  
Herbert Sch.  
Charlotte W.  
Thea M.  
 
 

Theologisches Gespräch in Kornelius 
 

 
Nähere Einzelheiten werden zu gegebener Zeit in 
den Schaukästen und unter unserer Website:  
www.korneliusgemeinde.de bekannt gegeben. 
 
 

Im Advent 

 
Im Advent bei Kerzenschein 

die Kindheit fällt dir wieder ein. 
Ein Adventskranz mit seinen Kerzen 

lässt Frieden strömen in unsere Herzen. 
Des Jahres Hektik langsam schwindet 

und Ruhe endlich Einkehr findet. 
Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 

als im Advent bei Kerzenschein. 
           (Elise Hennek) 

 
 

 



Zum Ewigkeitssonntag 
 

 
WIE KINDER ÜBER STERBEN UND TOD DENKEN  
 
Ich denke, dass man nach dem Tod wieder wach wird. Eigentlich kann man nicht 
tot sein, nur böse Menschen sind tot.  
Junge, 3 Jahre 
 
Du ziehst dein Fleischhemd aus.  
Junge, 4 Jahre 
 
Wenn du bei Gott ankommst, macht er dich wieder ganz.  
Junge, 5 Jahre 
  
Wenn wir alle tot sind und wir sind bei Gott, was machen wir dann?  
Mädchen, 5 Jahre 
  
Es ist dort wunderschön. Du kannst durch alle Menschen durchgucken. Es gibt 
dort keine Häuser wie hier. Sie sind nicht auf dem Boden, sondern in den 
Bäumen. Es gibt keine Autos, und du kannst liegen, du brauchst nur kurz mit den 
Beinen zu strampeln. Da wachsen herrliche Pflanzen, Stiefmütterchen, 
Kirschbäume.  
Mädchen, 6 Jahre  
 
Wenn du tot bist, dann kommst du, denke ich, selbst wieder auf die Erde zurück, 
und die Hälfte von dir bleibt da.  
Junge, 9 Jahre  
 
Ich stelle mir vor, dass ich, wenn ich im Grab bin, so lange drin bleibe, bis die 
Welt von der Sonne verbrannt worden ist. Dann fängt die ganze Welt wieder an, 
und wenn ich dann von meiner Mutti geboren werde, tue ich immer wieder das 
gleiche, und das geht immer so weiter.  
Katrin, 9 Jahre  
 
Ich liege erst im Bett zu Hause und dann im Bett draußen, Vielleicht ist es im 
Winter sehr kalt und dann friert man nicht, weil der Sarg eine weiße, dicke Decke 
hat. Im Sarg, glaube ich, müssen meine Oma und mein Opi auf den lieben Gott 
warten, weil der noch so viel arbeiten muss mit den anderen toten Menschen. 
Weil er die Seelen zählt.  
Andreas, 9 Jahre  
 
Aus: P. Neysters, K.H. Schmidt, Denn sie werden getröstet werden, München  
1993, S. 185f.  |   Dokumentation Constanze Kraft 

 
 



„30 Jahre “ 
 
 
Wir schreiben das Jahr 1981. 
In ganz Deutschland gibt es unzählige Menschen, die friedlich für die Abrüstung 
und den Frieden auf Erden demonstrieren. Bei der größten Demo in Bonn werden 
300.000 Teilnehmer gezählt.  
1981 stellt IBM den ersten „Personal Computer“ vor, den PC; und im gleichen Jahr 
startet zum ersten Mal ein Space Shuttle.  
 
Haben Sie Erinnerungen an 1981? 
Griechenland wird zehntes Vollmitglied der Europäischen Gemeinschaft.  
In Berlin finden die Wahlen zum Abgeordnetenhaus statt. Die CDU gewinnt und 
löst den „Stobbe – Senat“ ab.  
Am 11. Juni 1981 wird Richard von Weizsäcker zum regierenden Bürgermeister 
gewählt. Vier Jahre wird er Berlin regieren. 
In Frankreich tritt Francois Mitterand das Amt des Staatspräsidenten an. Er wird 
immerhin 14 Jahre lang im Amt sein. 
Auch Ronald Reagan begann sein Präsidentenamt im Jahr 1981. Ganze sieben 
Jahre blieb er im Amt.  
 
Was war das herausragende Ereignis anno 1981  in der Korneliusgemeinde? 
 
Auch in Kornelius wurde gewählt. Der Gemeindekirchenrat kam zusammen, um 
den Kirchenmusiker zu wählen. Nach Bewerbung und Präsentation in Gegenwart 
des Kreiskirchenmusikwartes Jürgen Schulz wählte der damalige Gemeinde-
kirchenrat den neunundzwanzigjährigen Johannes Pangritz, der ein Jahr zuvor an 
der Berliner Kirchenmusikschule mit Bestnoten in den Fächern virtuoses Orgelspiel 
und Klavierspiel das A – Examen abgelegt hatte, die höchste Qualifikation, mit der 
ein Student der Kirchenmusik sein Studium abschließen kann.  
Nun endlich hatte die Gemeinde einen hoch qualifizierten Musiker, der die gerade 
erbaute Jann – Orgel in der Kornelius – Kirche mit höchster Kunst zum Klingen 
bringen konnte.   
 
Der Start als Kirchenmusiker 1981 in Kornelius war nicht einfach. Nach dem 
Weggang der angesehenen und geliebten  Giseltraud Lischka, die in Kornelius 
eine herausragende Chorarbeit aufgebaut hatte,  und nach einer unruhigen 
Zwischenzeit mit einem Musiker, der für die Aufgaben in Kornelius kein glückliches 
Händchen hatte, war ein schnelles Anknüpfen an gewachsene Strukturen kaum 
möglich. So brauchte  der junge  Herr Pangritz einen langen Atem und viel Geduld, 
um neu zu säen und zarte Pflanzen langsam wachsen zu lassen.  
 
Klavier- und Orgelkonzerte, in denen Werke der unterschiedlichen Epochen der 
Musikgeschichte erklangen, fanden regelmäßig statt. Kammermusikalische 
Veranstaltungen vermittelten der Gemeinde den Zugang zur Schönheit der Musik.  
 
 
 



 
 
 
So manchem Hörer, so mancher Hörerin erschlossen sich durch die sorgfältig 
vorbereiteten  Musiken ganze Klangwelten sowie die Erfahrung, dass die 
Kirchenmusik eine herausragende Trösterin ist. Darüber hinaus waren Konzerte 
unter der Leitung von Johannes Pangritz immer auch eindrucksvolle  Bildungsver-
anstaltungen, denn neben den musikalischen Vorträgen gab Herr Pangritz  
Einblicke in die Biografien der Komponisten und in die Zeit, in der die Kompositio-
nen entstanden sind.  
 
Als ich vor bald vierzehn Jahren nach einer Gemeinde Ausschau hielt, in der ich 
das Pfarramt übernehmen könnte, kam Kornelius auch deshalb schnell in die 
engste Wahl, weil es hier einen engagierten Kirchenmusiker und eine gute Orgel 
gab.  
Der lange Atem und die große Geduld des Kirchenmusikers haben sich gelohnt. 
Die Saat ist aufgegangen und viele reife Früchte konnten und können geerntet 
werden.  
Bevor der Gospelchor seine ersten Konzerte gab, erfreute sich die Gemeinde 
bereits an den Auftritten des Seniorensingkreises. Heute singt dieser Kreis 
mehrstimmig und trägt deshalb inzwischen den Namen Seniorenchor.  
Die Kornelius Gospelsingers, die im September ihr zehnjähriges Chorjubiläum 
feierten, sind mittlerweile über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt, und ihre 
Konzerte sind gut besucht. 
Das jährliche Advents- und Weihnachtsliedersingen, das in diesem Jahr zum 21. 
Mal stattfinden wird, gehört –auch durch die Mitwirkung der beiden Chöre- zu den 
Höhepunkten im Gemeindeleben. 
 
Zum dreißigjährigen Dienstjubiläum am ersten  
November 2011 gratuliere ich Johannes Pangritz 
im Namen der Gemeindeleitung und der ganzen 
Gemeinde von Herzen. Ich wünsche ihm weiterhin 
viel Erfolg in der Arbeit für die ganze Gemeinde 
und Freude an der Musik zur Ehre des lebendigen 
Gottes und zur Auferbauung all der Menschen, für 
die diese Musik in Kornelius erklingt. 
 
Pfarrer Johannes Heyne, 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 

 
 
 
 
 
 
 



Erntedank-Suchspiel 
 
 
Hallo Kinder, 
 
hattet Ihr auch ein schönes Erntedank-Fest? Vielleicht hattet Ihr auch einen Korb 
mit Gaben zum Gottesdienst gebracht und ihn auf den Altar gestellt, so wie es die 
Kinder in der Kornelius-Kirche getan hatten. Aber halt, was ist denn das? Nach 
dem Gottesdienst muss sich eine kleine Katze in die Kirche geschlichen haben! 
Seht mal genau hin, warum schaut das Kätzchen mit großen Augen auf den Korb 
mit Gaben??? 
 
Die Auflösung des Suchspiels findet Ihr weiter hint en im Gemeindeblatt!  
 (Siehe Seite vor „Regelmäßige Veranstaltungen der Kornelius-Gemeinde“). 

 
Der Text stammt von Ralph und die Zeichnung von Sara-Katharina Elze. 

 



Zeit ... Gedanken im Oktober 2011 
 
 
Als ich ein kleines Mädchen war, hörte ich meine Großeltern oft darüber sinnieren, 
wie schnell die Zeit doch vergeht, je älter man wird. Damals konnte ich damit 
überhaupt nichts anfangen.  
Die sechs Wochen Sommerferien in der Schulzeit kamen mir oft endlos vor. Alle 
meine Freundinnen waren, genau wie ich, oft wochenlang verreist. Ich war jedes 
Mal freudig erregt, wenn die Schule wieder anfing und ich sie wiedersehen konnte.  
Als ich dann eine junge Frau mit einer eigenen Familie war, sah ich an meinen 
Töchtern, wie rasch doch die Zeit vergehen kann. Ich fand das aber eher positiv, 
da immer neue Erfahrungen und Fortschritte damit verbunden waren. 
Nun sind meine Kinder aus dem Haus und ich befinde mich demnächst annähernd 
im letzen Drittel meines Lebens und mit einem Mal fallen mir meine Großeltern 
wieder ein und ich verstehe was sie meinten. 
 
Wo ist eigentlich das Jahr 2011 geblieben? Der goldene Herbst hält gerade Hof 
und wir steuern mit großen Schritten Richtung Adventszeit bzw. Weihnachten.  
Mal wieder! Habe ich nicht gerade meine Weihnachtsdekoration im Keller verstaut? 
Saß die ganze Familie nicht gerade zum Putenessen um den großen Wohnzim-
mertisch bei meinen Eltern? 
Das Jahr ist mal wieder im Eilschritt an einem vorbei geeilt… 
Es gab schöne, bewegende und traurige Ereignisse und Begegnungen. Vieles wird 
man sich merken können, anderes ist schon jetzt nur noch vage Erinnerung und 
wird nach und nach verblassen. 
 
Ich möchte an dieser Stelle einmal Danke sagen. Danke an den GKR der Kornelius 
Gemeinde für seine kontinuierliche und konstruktive Arbeit im vergangenen Jahr 
und zugleich viel Erfolg auf der Rüste im November wünschen.  
Und natürlich danke an meinen Beirat, der obwohl ich am Anfang etwas skeptisch 
wegen der üppigen Teilnehmerzahl war, gut und in einer freundlichen Art und 
Weise zusammengearbeitet hat.  
 
Ich wünsche allen eine besinnliche und ruhige Advents- und Weihnachtszeit! Die 
hoffentlich im Kreise der Familie oder zu mindestens mit Menschen, die einen 
lieben stattfindet. Möge das Innehalten und das Miteinander Sprechen und Lachen 
in dieser hektischen Zeit nicht zu kurz kommen.  
 
Nehmen sie sich einfach die Zeit und genießen sie diese intensiv. Jeder Moment 
ist einzigartig im Leben und so schnell wieder vorbei. 
Ich bin gespannt auf das neue Jahr und verbleibe mit 
den besten Wünschen für Sie und Ihre Lieben… 
 
Elke Brüssel (Beiratsvorsitzende) 
 
 
 
 



Kaum zu glauben …, 
 
 
dass ich in diesem Jahr schon 40 Jahre in Berlin lebe.  Als ich mit meinen Eltern 
und Schwester das erste Mal im Juli 1961 um Verwandte und Bekannte zu 
besuchen die Stadt Berlin kennen gelernt habe, ahnte ich nicht, dass ich im August 
1971  aus meiner Heimat U.S.A.  nach Berlin  übersiedeln würde.  Es kam auch so,  
Dietmar und ich haben dann  in der Dorfkirche Schöneberg geheiratet.   
 
Nach einer kurzen Beschäftigung in der Verwaltung beim Berliner Sportclub, 
begann ich mein neues Berufsleben bei BEA, (British European Airways) und 
später BA (British Airways) im Flughafen Tempelhof  und dann im Flughafen Tegel.  
Die 30 dortigen Jahre bereiteten tägliche Herausforderungen, die mir immer wieder 
gefallen haben. Durch diese Beschäftigung wurde mir auch ermöglicht, weiterhin 
regelmäßig den Kontakt mit meiner Familie und Freunden zu pflegen.  
 

Das Leben hier während des Kalten Krieges, z. B. 
Reisen nach Westdeutschland per Transitwege  und  
Besuche nach Ostberlin über Checkpoint Charlie und 
als Zeitzeugin des Falles der Berliner Mauer 1989, 
prägten sehr. Im Oktober 2000 hatte ich als Zeitzeugin 
des Geschenkes der Glocke im Schöneberger 
Rathaus vor 50 Jahren, die Möglichkeit zu erzählen 
wie wir als Schüler in meiner Grundschule 10 Cent für 
diese Glocke durch die „Crusade for Freedom“ in den 
U.S.A. gespendet haben.   
 
Dieser neue Lebensabschnitt schenkte mir viele neue 
Eindrücke und brachte sehr viel Erfahrung im 
täglichen Leben mit sich.    
 

Auch heute  nach dem  Berufsleben  erlebe ich das  Tagtägliche  ohne Langeweile.  
Unter  den  ehrenamtlichen  Tätigkeiten hat  sich  das in  der  Kornelius-Gemeinde 
auch bestätigt.  Das  Mitwirken in der   Entwicklung und  Gestaltung der verschied-
enen Bilder der Schaukästen und  Vitrine sowie das Helfen bei Kirchdiensten, Kon-
zerten und Gemeindefesten und  auch als Ersatzälteste im GKR tragen dazu bei. 
Letztlich lässt  mich auch meine Arbeit mit unserem Gemeindeblatt neue Fähig-
keiten  entdecken. 
 
Mit Gottes Hilfe wünsche ich mir weiterhin eine gute Hand und Zufriedenheit  in alle  
Zielen dir ich mir in der Zukunft setze. Ich freue mich, meine Heimat und auch mein 
jetziges „Zu Hause“ im Herzen zu tragen.  
 
Barbara Buve 
 
 

 
 



Liebe Gemeinde 
 
 
Freiwillige. In jeder Gemeinde werden Menschen gebraucht, die sich bereit 
erklären, Aufgaben zu übernehmen. Was hat die Gemeinde von Freiwilligen und 
was haben die Freiwilligen von ihrer Tätigkeit?  
 
Die Gemeinde profitiert vielfach vom Einsatz der Freiwilligen. Dabei denke ich nicht 
nur an die Erhaltung eines bestimmten Angebots in der Gemeinde, das ohne das 
Ehrenamt nicht aufrecht erhalten bliebe, sondern vor allem daran, dass Ehrenamt-
liche durch ihre ganz eigenen Talente, berufliche Qualifikationen und ihre 
Erfahrungen Vielfalt in die Gemeinde bringen. Sie bringen in festgefahrene 
Situationen neue Impulse und können hauptamtlichen Mitarbeitern eine große Hilfe 
sein. Auch für die engagierten Freiwilligen ist ihr Einsatz ebenfalls in vielen 
Aspekten sinnvoll. Neben der Tatsache, dass sie Spaß an einer neuen Tätigkeit 
finden, können sie durch ihre aktive Mitarbeit Gemeinde persönlich mitgestalten. 
Sie können sich besser einbringen und ihre Sichtweisen und Ideen kundtun, ihre 
Talente ausleben und eigenen Interessen nachgehen. Folglich können Ehrenamtli-
che neue Qualifikationen entdecken und erreichen. So hat das Ehrenamt viele 
Vorteile für beide Seiten, für die Gemeinde und die Freiwilligen.  
 
Ich weiß sehr genau, wie schwierig es sein kann ein Ehrenamt auszuüben, wenn 
man auch arbeiten geht, studiert, eine Familie versorgt oder vielleicht auch denkt, 
für diese Dinge schon zu alt zu sein. Dennoch wäre es schön, wenn Sie einmal 
darüber nachdenken würden, denn das Schöne an einem Ehrenamt ist, dass es 
doch meistens sehr flexibel gestaltet werden kann und allen Beteiligten eine 
Freude macht.  

 
Atme in mir, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges denke. 

Treibe mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges tue. 
Locke mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges liebe. 
Stärke mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges hüte. 

Hüte mich, du Heiliger Geist, dass ich das Heilige nimmer verliere. 
(Unbekannter Verfasser) 

 
Liebe Grüße, Silke Bachran 
 
 
 

Auflösung des Suchspiels 
 

Die kleine Katze sieht auf zwei Mäuse herab, seht Ihr sie jetzt auch?  Wenn eine 
Katze sehr dankbar ist, dann bringt sie als Zeichen ihrer Dankbarkeit das, was sie 
gefangen hat, dar. In der Regel werden das Mäuse sein. Also wundert Euch nicht, 
wenn einmal Eure Katze  Euch "freudestrahlend" eine Jagdbeute darbietet, dann 
hat sie Euch eben sehr lieb. 

 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kornelius-Ge meinde  
 

Für Erwachsene  �

Gospelchor  
Do 19.45 – 21.15 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenchor  
Fr 14.30 – 16.00 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenbesucherdienst  Stefan Wollnik 
Seniorenfrühstück 
Mo 09.30 – 11.00 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Plauderrunde  
Mo 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Seniorenspielrunde  
Mi 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mi 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Altenclub  
Do 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Do 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Helga Steuer, Birgit Ramme,  
Ulrich Proske 

Theologisches Gespräch  
Di 19.00 – 21.00 Uhr (nach Ankündigung) 

 
Pfr. Johannes Heyne  

Elterncafé  
14.30 – 16.30 Uhr,  
an jedem letzten Mittwoch im Monat 

 
Petra Simon, Ulrich Proske 

Familientreff  
Sa ab 16.00 Uhr (1 x mtl.) 

 
Brigitte Ließmann 

Sportgruppe  
auf Anfrage 

Wolfgang Zeidler 
Tel. 452 87 15  

Für Jugendliche  �

Teestube  
Do 17.00 – 19.00 Uhr 

Anne-Berit Fastenrath   
Pfr. Johannes Heyne 

Konfirmandenunterricht  
an mit den Konfirmanden vereinbarten 
Terminen 

 
Pfr. Johannes Heyne,  

Anne-Berit Fastenrath  

Für Kinder  �

Kindernachmittag  
Di 16.00 – 17.30 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Kinderkirche (ab 4 Jahre)  
Do 10.00 – 11.30 Uhr 

Alexandra Mühlschlegel 
Ulrich Proske, Ralph Elze 

 



Übergemeindliche kirchliche Einrichtungen 
 
 
Evangelische Schülerarbeit (BK):  
Seestraße 35, Tel.: 453 80 33 
 
Sozialberatung Mitte  
„Immanuel Diakonie Group“ (ehem. Diakonisches Werk):  
Nazarethkirchstraße 50 
Tel.: 455 30 29 / 456 59 38 
Sprechstunden:  Di und Do,  ab 10.00 Uhr  
Annahme von Kleiderspenden: Mo – Di – Do,  9.00 – 13.00 Uhr 
 
Diakonie-Station Wedding-West 
Reinickendorfer Str. 59b - EG, 13347 Berlin 
Tel.: 457 980 813  
Pflegedienstleitung: Barbara Hrascanec  
Sprechstunden: Montag bis Freitag, 8.00 – 17.00 Uhr 
 
 

I M P R E S S U M 

 
Das Gemeindeblatt der Evangelischen Kirchengemeinden in der Region Schillerpark 
ist das Monatsblatt der Evangelischen Kirchengemeinden Kapernaum und 
Kornelius. Er wird herausgegeben im Auftrag der Gemeindekirchenräte der beiden 
Gemeinden. 
 
Ein Jahresabonnement  kostet 15.- Euro. Zu zahlen ist über die Gemeindebüros oder 
auf untenstehendes Konto mit der Angabe des Verwendungszwecks: Gemeindeblatt 
Region Schillerpark. 
 
Für terminliche Änderungen, die nach dem Druck des Gemeindebriefes eintreten, 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, 
eingesandte Artikel zu kürzen bzw. erst im nächsten Monat abzudrucken. 
 
Redaktion:   Barbara Buve, Renate Liebig, Johannes Pangritz,  
  Barbara Simon, Hans Zimmermann 
Druck:        Gemeindebüro der Kapernaum-Gemeinde 
Redaktionsschluss ist jeweils am 2. Montag im Monat  
 
Spenden-Konto für die Gemeinden Kapernaum und Korne lius: 
Empfänger: Kirchliches Verwaltungsamt Berlin Nord-Süd 
Konto-Nr. 66605, Ev. Darlehensgenossenschaft, BLZ 100 602 37 
Unter dem Verwendungszweck  geben Sie bitte den Namen der Gemeinde und den 
Arbeitsbereich  (z.B. Jugendarbeit) an. 
 
 



 
 
 
 
 



Jens Krause PC-Dienst
 Hilfe bei Computerproblemen direkt vor Ort
 Private Einsteigerschulungen
 Kaufberatung und -Begleitung

Telefon: 450 26 515
Mobil: 0151 / 2699 30 62

E-Mail: info@pckrause.de
Internet: www.pckrause.de

Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 
 
 

 
 
 

 

 

In Ihrer Nähe, Ihre Buchhandlung! 
 
Die Buchhandlung Am Schäfersee 
Tradition seit über 55 Jahren 
Ihre Treue ist unser Ansporn! 
 
Markstr. 6, 13409 Berlin 
U-Bahn-Linie 8 Franz-Neumann-Platz 
Tel. 455 60 72 / Fax: 45 60 63 58 



Ev. Kapernaum-Gemeinde 
Seestraße 35, 13353 Berlin 
kapernaum@web.de 
www.kapernaum-berlin.de 

Kirche  
Seestr. 34, 13353 Berlin 

Ev. Kornelius-Gemeinde 
Edinburger Strasse 78, 13349 Berlin 
korneliusgemeinde@t-online.de 
www.korneliusgemeinde.de 

Kirche  
Dubliner Str. 29, 13349 Berlin 

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
Brienzer Straße 22, 13407 Berlin 
Tel. 455 97 97 / Fax 455 97 00 

Gemeindehaus  
Edinburger Strasse 78 
13349 Berlin 

Gemeindebüro  
Seestraße 35 
Tel. 453 83 35 / Fax 454 12 95 
Öffnungszeiten: 
Mo 17 – 19 Uhr, Di Do Fr 10 – 13 Uhr 

Gemeindebüro  
Brigitte Ließmann 
Tel. 452 10 54 / Fax 45 02 01 10 
Öffnungszeiten: 
Mo u. Mi 10 – 12 Uhr, Do 13 – 17 Uhr 

Geschäftsführung  
Detlev Rückert  
Tel. 70 71 51 81 

Geschäftsführung  
Pfr. Johannes Heyne 
Tel. 0160 98 65 77 55  

Pfarramt  
Pfrn. Constanze Kraft, Tel. 70 71 51 87 
Sprechzeiten: 
Mo 16.30 – 17.30 Uhr Seestr. 
Mo 15.00 – 16.00 Uhr Brienzer Str. 

Pfr. Hans Zimmermann, Tel. 493 31 47 
Sprechzeiten: 
Do 18.00 – 20.00 Uhr Seestr. 
Do 09.00 – 11.00 Uhr Brienzer Str. 

Gemeindesprechzimmer 70 71 51 83  

Pfarramt  
Pfr. Johannes Heyne 
Sprechzeit: 
Do 13.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
Markus Maaß, Tel. 70 71 51 82 

Gemeindehelfer  
Ulrich Proske, Tel. 452 10 54 

Jugendarbeit Schillerhöhe  
Elmar Werner, Tel. 631 33 49 

Gemeindegehilfen      
A.-B. Fastenrath, S. Wollnik, Tel. 452 10 54 

Kirchenmusik  
Gesine Hagemann, Tel. 70 71 51 85 

Kirchenmusik  
Johannes Pangritz, Tel. 86 39 79 89 

Kita Kapernaum  
Leitung: Sylvia Anblank, Tel. 453 63 07 
Fax 70 71 51 39, kinderhaus-kap@web.de 
Sprechzeit: Di 15.00 – 17.00 Uhr 

Kita Kornelius  
Leitung: Petra Simon, Tel. 452 11 78 
Sprechzeit: Mo 14.30 -16.00 Uhr 
ev.kornelius-kita@kkbs.de 

Haus- und Kirchwart  

Lutz Krause, 70 71 51 80 

Kornelius-Kirchbau-Verein  

Werner Robel Tel. 452 16 51 

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Barbara Simon,  
Tel. 451 61 12 
Stellvertr.: Pfrn. Constanze Kraft  

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Pfr. Johannes Heyne,  
Tel. 452 10 54 
Stellvertr.: Rainer Wurl 

 


